
(i)Modeln 
Schulung zum qualitativen Modeln

Inhalte: 


Der CONSIDEO iMODELER ist eine täglich einsetzbare 
Software (Windows, Mac, Linux, iOS, Android) zur 
Visualisierung und Analyse von Zusammenhängen und gilt in 
dem Bereich als weltweit führend.


Zum Erfolg führt der iMODELER überall dort, wo Ideen 
gefunden, Argumente ausgetauscht, Projekte geplant, 
Strategien entwickelt, Risiken erkannt, Entwicklungen 
vorhergesehen und erfolgreiche Maßnahmen erarbeitet 
werden sollen.


Das Besondere ist die einfache Bedienbarkeit. So wie wir 
denken, argumentieren oder Prozesse beschreiben, können 
wir auch im iMODELER ohne große Methodenkenntnisse 
"iModeln".


Es können wahlweise schnelle, qualitative Modelle - mit 
einer nur groben Gewichtung der Zusammenhänge 
durch .schwach', .mittel' und .stark' und Auswertung über die 
einzigartige Erkenntnis-Matrix - oder quantitative Modelle, 
mit konkreten Daten und Formeln erstellt werden. 


Die Schulung zum qualitativen Modeln lehrt und übt das 
Erstellen qualitativer Modelle zu beliebigen Fragestellungen!


Die Kursteilnehmer lernen:


besser zu entscheiden, zu planen und zu 
kommunizieren durch das iModeln.


die generelle Anwendung der Hauptfunktionen der 
qualitativen Modellierung im iMODELER


Möglichkeiten, gültige Wirkungsaussagen zu treffen


unterschiedliche Möglichkeiten der Gewichtung


Tipps und Tricks zum Aufbau auch größerer Modelle


Tipps und Tricks zur Moderation von Workshops


Tipps und Tricks zur Präsentation von 
Modellierungsergebnissen


Die Kursteilnehmer erhalten:


eine Teilnahmebestätigung und


ein Zertifikat „Practitioner of Qualitative Modeling“


sowie die Möglichkeit, später eine Prüfung zum 
“Master of Qualitative Modeling” zu machen.


Zielgruppe:


Modeln bringt alle weiter, die bei ihrer Arbeit und in 
ihrem Leben das Zusammenspiel von vielen Faktoren 
zu berücksichtigen haben. Und wer hat das nicht?


Vorgehensweise:


Kurzeinführung: Methode, Frage- & 
Moderationstechniken


Übung: Modellerstellung in Gruppenarbeit inkl. 
Moderationsübungen*


Vertiefung: Gewichtungen der Einfluss-Stärken


Übung: Modellgewichtung in Gruppenarbeit inkl. 
Moderationsübungen


Vertiefung: Analyse / Erkenntnis-Matrix


Gemeinsame Übungen zur Analyse / Erkenntnis-
Matrix


Vertiefung: Aufbereitung, Präsentation & Verbreitung 
der Modellergebnisse(Presenter, Read-Only-Link, 
Einbindung in Websites etc.)


- Übungen: Aufbereitung und Vorstellung der 
Modellergebnisse


- Ihre Fragen sowie Tipps & Tricks


* Thema wird vorgegeben 

Voraussetzungen:


Notebook/Laptop


möglichst den aktuellen iMODELER


Weitere Informationen:


Teilnehmerzahl:	 3-12 Teilnehmer


Trainer: 	 	 Franc Grimm o. Kai Neumann 
	 	 	 (Consideo GmbH)


Sprache:	 	 deutsch


Ort und Termine und Anmeldung unter:


 https://www.consideo.de/termine.html



es ‘modeln’ zum Beispiel:
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Modelst Du schon - oder tappst Du noch im Dunkeln?

iMODELER, iMODELER, iMODELER-Service

Workshops

Consulting/Coaching/Remote-Coaching
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Bücher/Workshops KNOW-WHY-Methode

kostenlose E-Bücher

Templates

"Als Teamleiter im Vertrieb freue ich mich sehr, dass mit dem MODELER 
endlich Bewegung in die langweilige deutsche Meeting-Kultur gekommen 
ist. Der MODELER ermöglicht es eindrucksvoll das Wissen und die 
Erfahrung meiner Mitarbeiter zusammenzuführen, damit jedes 
Teammitglied auf den gesamten Erfahrungsschatz zugreifen kann." 
Björn Ehlert, Chief Business Consultant, NRG Deutschland GmbH

Ideen, 
Strategien 
entwickeln

“In mehreren Meetings wurde für die Schwesterfirmen Data Logistix AG 
und scorpino AG ein Business Development Model entwickelt. Der 
CONSIDEO MODELER hat dabei Hervorragendes geleistet. Wir haben 
ein gemeinsames Verständnis für unser Geschäftsmodell aufbauen 
können. Jeder hat die Zusammenhänge verstanden. Darüber hinaus hat 
uns das Modell auch sehr deutlich vor Augen geführt, welche Aktivitäten 
die gewünschte Entwicklung unserer Firmen am ehesten begünstigen. 
Erste Erfolge können wir bereits verbuchen.  Mehrere Aufträge, die wir in 
den letzten Wochen erhalten haben, lassen sich auf Aktivitäten 
zurückführen, die wir dank des Business Development Models gezielt und 
verstärkt zum Einsatz gebracht haben.” 
Richard Müller, Data Logistix AG "Ich beschäftige mich seit etwa zwei Jahren mit den Themen "Kybernetik" und 

"Vernetztes Denken". Während dieser Zeit habe ich verschiedene Tools evaluiert. Der 
große Vorteil vom CONSIDEO MODELER liegt in seiner vielfältigen Einsetzbarkeit - 
Mindmapping, quantitatives sowie qualitatives Modellieren. Dabei ist der MODELER 
trotz seiner mächtigen Funktionsvielfalt intuitiv bedienbar. Hervorzuheben ist das 
außergewöhnliche Preis-Leistungs-Verhältnis. Diese Eigenschaften haben mich dazu 
bewogen den CONSIDEO MODELER als Standardtool für das Modellieren 
einzusetzen. Ich bin Mitglied der deutschen ToC Community. Seit Jahren wende ich 
CCPM (Critical Chain Project Management) in meiner Tätigkeit als Projektmanager an 
- leider aufgrund fehlender Toolunterstützung nur punktuell. Das wird sich mit der 
Einführung des CONSIDEO PROCESS MODELERS ändern. Mit diesem Tool können 
unter anderem Projektpläne nach ToC Gesichtspunkten erstellt werden.” 
Conny Dethloff, Senior Managing Consultant, IBM Business Consulting Services

“Gemessen an der Komplexität von Märkten ist es erfolgreich gelungen, 
die Entwicklungen eines Marktsegments unter Integration ab-
teilungsübergreifenden Wissens zu simulieren und weitestgehend mit 
Vergangenheitsdaten zu validieren. Das fertige Modell ist Grundlage 
strategischer Geschäftsfeldentscheidungen.” 
Thomas Meyer, BASF

“Verschiedene Komponenten des Achssystems eines ICE-Zuges bilden ein 
Gesamtsystem mit  vielen Faktoren, einer Vielzahl von Rück-
kopplungsschleifen und vielen gleichzeitig zu berücksichtigen Kriterien. 
Ziel eines Beratungsprojektes war es, aufzudecken, welche Effekte durch 
einzelne Verbesserungsmaßnahmen erreicht werden können. Mit Hilfe 
eines Consideo-Modells konnten nicht nur die Beiträge der Maßnahmen, 
einzeln oder in Kombination, bewertet werden. Aus dem Modell ergaben 
sich auch ganz neue Optimierungsansätze, die zu deutlich höheren 
Verbesserungen führen als alle zuvor betrachteten Maßnahmen.” 
Dr. Werner Stich, Deutsche Bahn

"Genial, wie da in einer Paarung von Scharfsinn und Witz 
Problem-Lösungskompetenz vermittelt wird" 
Björn Engholm, ehemaliger Ministerpräsident zu ‘Modelst 
Du schon - oder tappst Du noch im Dunkeln?’, dem etwas 
anderen Managementbuch zum MODELER 

Meetings 
verkürzen

Projekte 
in den Griff 
bekommen

Entwicklungen 
vorhersehen

Prozesse 
optimieren

Komplexität 
beherrschen

“Angefangen mit dem Buch ‘Modelst Du schon....’ und gefolgt von einem 
Workshop modelt die Sparkasse nun in immer mehr Bereichen von der 
Mind Mapping-Alternative in Meetingsituationen bis zum 
Projektmanagementwerkzeug. Wichtig dabei, das Werkzeug schrittweise 
zu etablieren - aufbauend auf dem Bekanntheitsgrad von Mind Mapping. 
Der Nutzen: Fehler werden vermieden, Prozesse hinterfragt und 
Entwicklungen vorhergesehen. Geplant ist Vernetztes Denken bereits in 
der Ausbildung der Mitarbeiter anzulegen.” 
Andreas Poehls, Sparkasse Herzogtum Lauenburg

Risikoanalyse, 
Alternative zu 
Mind Mapping


